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Das Lager Graz-Liebenau war im April 1945 eine Zwischenstation der ungarischen Juden auf ihren 
Todesmärschen vom „Südostwall“ in Richtung KZ Mauthausen. Dutzende von ihnen überlebten den 
Aufenthalt in Graz-Liebenau nicht: Auf Befehl der Lagerleitung mussten die völlig geschwächten jü-
dischen Zwangsarbeiter im Freien nächtigen, erhielten gänzlich unzureichende Verpflegung und wur-
den medizinisch nicht mehr versorgt. Mindestens 35 wurden hier erschossen und in Massengräbern 
verscharrt.
Im Mai 1947 ließ die britische Besatzungsmacht Exhumierungen auf dem ehemaligen Lagerareal 
durchführen. Im selben Jahr wurde das NS-Verbrechen im Lager Liebenau durch ein britisches Mili-
tärgericht untersucht.
Auf Basis von Archivdokumenten und zeitgenössischen Medienberichten rekonstruiert Barbara Stelzl-
Marx die Grazer NS-Lager, das Schicksal der ungarischen Juden in Liebenau, die Ergebnisse der 
Exhumierungen und das Gerichtsverfahren mit der begleitenden Berichterstattung. Damit macht sie 
diesen weitgehend unbekannten Teil der Grazer Zeitgeschichte der Öffentlichkeit zugänglich.
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